







 






 

 

 
 

 



 


 





 














 

 



Vor- und Zuname

Gemeinde

Feuerwehr

Datum

Zahl der Fehlerpunkte

6.  Welche Funktionen überprüfen Sie mindestens 
beim so genannten „Check der Vitalfunktio-
nen“?

Atmung

Pupillenreaktion

Bewusstsein und Herz-/Kreislauf-
funktion

Sauerstoffsättigung
Blutzuckerkonzentration

Liegen Bewegungseinschränkungen 
vor?

5.  Bei einem Betriebsunfall kommt es zur Ampu-
tation eines Fingers. Wie verhalten Sie sich?

Finger zur Organspende freigeben

Amputat warmhalten

Amputat wegwerfen

Patient versorgen

Amputat sichern und möglichst kühl 
gelagert dem Rettungsdienst über-
geben

Amputat suchen

2.  Wie verhalten Sie sich bei Auffinden bewusst-
loser Personen?

Personalien feststellen

Stabile Seitenlage, wenn Puls und 
Atmung nicht vorhanden sind

Tatort sichern

Auf keinen Fall Patient in die stabile 
Seitenlage bringen

Bei Atemstillstand Patient wieder-
beleben durch Beatmung und Herz-
Druckmassage

Atmung kontrollieren

7.  Wie lagern Sie eine bewusstlose Person? Oberkörper hoch lagern

Stabile Seitenlage

Beine anheben

Beine übereinander schlagen

8.  Welche Anzeichen lassen auf eine Vergiftung 
schließen?

Stechender Brustschmerz
Kopfschmerz, Übelkeit, Erbrechen, 
Durchfall, Bewusstseinstrübung, 
Schockanzeichen

Teilnahmslosigkeit

Ruhige, gleichmäßige Atmung

10.  Bei welcher Verletzung wenden Sie die hier 
skizzierte Lagerungsart an?

Bei Unterkühlung

Bei Schock Bei Bewusstlosigkeit

Bei Verätzungen

4.  Wo sind Unfälle im Feuerwehrdienst (Einsatz, 
Übung, Ausbildung) zu dokumentieren?

Im Verbandbuch

Im Impfausweis des Verletzten

Dokumentation ist nicht erforderlich

Im Maschinistenheft

9.  Welche Maßnahme ist nach einem Einbruch ins 
Eis bei Unterkühlung als Maßnahme der Ersten 
Hilfe richtig?

Nasse Kleidung nicht entfernen

Person zu starker Bewegung auf-
fordern

Möglichst wenig Bewegung (Gefahr 
des „Bergungstodes“)

Person in warmen Raum bringen

1.  Welche Maßnahme der Ersten Hilfe führen Sie 
bei einem Hitzschlag durch, wenn es der sons-
tige Allgemeinzustand des Patienten zulässt?

Patienten an warmen Ort bringen

Dem Patienten eine Kopfschmerzta-
blette geben

Lagerung mit erhöhtem Oberkörper Körper anwärmen (z. B. mit Flutlicht-
strahlern)

3.  Bei welcher Verletzung 
wenden Sie die hier skiz-
zierte Lagerungsart an??

Bei Unterkühlung Bei Schock

Bei Bauchverletzungen Bei Verätzungen

Leistungsprüfung
Die Gruppe im Hilfeleistungseinsatz
für Stufe 6

TESTFRAGEN
für den Melder
(Ausgabe 2010)

Richtige Antwort(en) bitte ankreuzen!
Es können auch mehrere Antworten richtig sein!
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